
Bedienungsonleitung

PRAKTI



Glücklicher Prokti-Besitzer !

Ein kleines Wunderwerk der Kameratechnik, die vollautomatische Kleinbildkamera PRAKTI isr von
jetzt an lhr Begleiter geworden.

Damit Sie von vornherein lhre Kamera genau l<ennen und deren Leistungsfähigkeit iederzeit voll aus-

nützen können, empfehlen wir lhnen, sich mit Ihrer PRAKTI erst einmal ganz yertraut zu machen.

Wenn Sie sich die sinnvolle Automatik der PRAKTI in lederWeise zu eigen gemacht haben, werden
Sie auch in schwierigen Situationen nicht enttäuscht werden.
Die verschiedenen automatischen Funktionen der PRAKTI in Verbindung mit dem Motivregister
erlauben es Ihnen, völlig unbelastet von einer mehr oder weniger komplizierten Technik lhre ganze

Aufmerksamkeit dem Motiv zu widmen. Die Erkenntnis, daß in der Praxis die Aufnahmebedingungen
in einer ganz bestimmten Regelmäßigkeit wiederkehren, führte in der PRAKTI zur sinnvollen Kon-
struktion des bekannten Motivregisters mit den sechs Symbolen.
Sie steuern lhr Programm, indem Sie das Motivregister auf eines dieser Symbole einstellen - und dann

ist der Druck auf den Auslöser das einzige, was lhnen zu tun übrig bleibt. Alles andere spielt sich im
lnneren der Kamera ab. Hier ist die dem gewählten Symbol entsprechende Belichtungszeit und Ent-

fernung eingestellt, hier sorgt die Belichtungsautomatik für die den Lichtverhältnissen entsprechende

Blendenöffnung, und hierwird schließlich der Film mit Hilfe eines Elektromotors weitertransportiert
sowie der Verschluß gespannt. Wenn dann lhr Film belichtet ist, wird der Antrieb unterbrochen und

der Auslöser gesperrt.
Trotzdem sollten Sie, bevor Sie Ihre vollautomatische PRAKTI zur Hand nehmen, die folgenden

Bedienungshinweise beachten. Sie ersparen sich Arger und bewahren die Kamera vor Schaden.
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1 Rückwandriegel
2 Blitznippel
3 Tragriemenknopf
4 Symbole des Motivregisters
5 Fotoelement
6 Auslöser
7 Registersteller

D rahtauslöse ransch I u ß
Stativgewinde
Batterierau mdeckel
Rückwand
Rückspu lausl öse r
Stellknopf für Bildzähler
Bildzähler

Bezeichnung wichtiger Funktionsteile
Rückspulknopf mit Rück-
spulku rbel
Filmempfi ndlichkeits-
Einsteller
Schaltrad
Aufwickeltrom mel
Haltefeder
Batterie rau m

Hondgriffe vor der Aufnohme
Botterien einsetzen
Die Kamera wird vom Herstellerwerk ohne Batterien geliefert. Filmtransport, Verschlußaufzug und
Belichtungsautomatik sind daher noch nicht in Funktion. Als Batterien sind im Handel erhältliche
Heiz- bzw. Blitzlichtelemente '1,5 Volt zu verwenden.
Der Batterieraum (20) wird geöffnet, indem man den Deckel (10) an der Griffmulde faßt und in
Kameralängsrichtung abzieht. Die Batterien werden, wie aus der Abbildung ersichtliöh, eingesetzt.
Damit ist die richtige Polung gewährleistet.
Sollte die Papierumhüllung über die Bodenfläche hinausragen, ist der überstehende Rand zu entfernen.
Gleichzeitig ist aufguten metallischen Kontakt an den beiden Polen jeder Batterie zu achten. Dann
wird der Deckel mit seiner Oberl<ante eingeführt und angedrückt. Frische Batterien gestatten bei
normaler Kamerabenutzung die Belichtung von mehr als 15 Filmen.
Bei längerdauernder Nichtbenutzung empfiehlt es sich, die Batterien wegen Zersetzungsgefahr aus
der Kamera herauszunehmen,
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Filrn einlegen
Der Riegel (l) wird nach unten gezogen und die Rückwand (11) abgenommen. Sollte der Rücl<spul-
auslöserl<nopf (12) von der letzten Rücl<spulung noch eingedrücl<t sein, so wird dieser durch Drehen
in beliebiger Richtung am Schaltrad in seine Ausgangslage gebracht. Damit wird die Verbindung des
Schaltrades mit dem übrigen Mechanismus hergestellt.

Nunmehr wird der Rückspull<nopf mit Kurbel (15) nach unten herausgedrücl<t, die Patrone eingesetzt
und der Filmanschnitt etwa 1 cm unter die Feder (19) geschoben. Ein unter der Feder liegendes
Häl<chen Sreift dann in die Perforation ein. Die Aufwickeltrommel (18) ist so weit zu drehen, bis das

Schaltrad (17) in die Perforation eingreift. Dann wird der Rücl<spulknopf (15) unter Drehbewegung
so eingeführt, daß der Filmschlüssel in die Spule eingreift. Nun wird die Rückwand angesetzt und an-
gedrückt und dabei der Riegel ('l) eingeschoben.

Bildzohl einstellen
Der Bildzähler zeiSt die Zahl der möglichen Aufnahmen an. Am Stelll<nopf (13) wird durch Drehen im
Uhrzeigersinn die auf der Filmpatrone angegebene Bildzahl plus zwei Leerbilder eingestellt. Ver-
wendet man beispielsweise eine Patrone mit 20Aufnahmen, so ist der Bildzähler auf 22 einzustellen.
Nach Auslösung von 2 Leerbildern steht der Bildzähler auf 20. Es ist unbedingt notwendig, nur die auf
der Patrone angegebene garantierte Bildzahl pius 2 Leerbilder einzustellen. Nach Belichtung aller
Aufnahmen steht der Bildzähler wieder auf 0. Damit ist die Funktion der P RA KT I aufgehoben. Sie wird
erst wieder bei erneuter Einstellung der Bildzahl hergestellt.
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Filmempfindlichkeit einstellen

An dem Rädchen ('16) wird die Empfindlich-

keit des eingelegten Filmes eingestellt. Ein-

steflbereich 12bis27" DIN bzw. 12 bis 400

ASA. Bei Filterbenutzung wird der Filter-
faktor durch Verringerung des eingestell-
ten Empfindlichkeitswertes berücksichtigt.

Fi lte rfaktor Verri ngeru ngsbetrag

1,5

2

2,5
3

2" DIN
3

4
5

ln gleicherWeise kann man bei Gegenlicht-
aufnahmen verfahren, wobei allgemein die

Verringerung um 3'DIN (entspricht einer
Blendenstufe) genügt, um eine gut belich-

tete Aufnahme zu erhalten,
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Motivgruppe wöhlen
Entsprechend dem Aufnahmegegenstand wird jetzt durch
Drehen des Registerstellers (7) eine der sechs Motivarten
eingestellt. Die rote Marke muß dabei dem jeweiligen
Symbol gegenüberstehen.

Die Symbole entsprechen folgenden Motivarten:

t A Beliebig lange Zeiraufnahmen
L.l (B-Einstellung)

trZ Blitzaufnahmen

-
aD Porträts oder gleichartige Motive
.^ (ca. 1,3-4,50 m)

t t I [.::lX 
ofer sreichartise Motive'

fe§ i.'x i::["f i'iH:llil
,^& ;H:?$"Srllilund 

schnerr'

(ca. 4-40 m)

Die in Klammern genannten Entfernungsbereiche gelten

für die jeweiligen Symbole bei mittlerer Helligkeit. Für

die Symbole Langzeit und Blitz sind diesd Angaben aus

dem entsprechenden Textabschnitt zu ersehen.
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Die Aufnohme
Bei den 4 Motivarren auf weißem Feld sorgt die Automatik für die richtige Belichtung, d. h. für Ein-
stellung der richtigen Blende. Bei den beiden Motivgruppen aufschwarzem Feld wird die erforderliche
Blendeneinstellung mit Hilfe der Filmempfindlichkeitseinstellung vorgenommen.
Bei Einstellung der 4 Symbole auf weißem Feld ist eine Auslösung dann möglich, wenn neben dem
hellen Sucherbild der Zeiger des Meßwerkes im gelben Feld sichtbar ist. Es ist gleichgültig, an welcher
Stelle sich der Zeiger in dem Feld befindet. Zeigerstellung im oberen Teil des Feldes bedeutet Serin-
gere, im unteren Teil größere Schärfentiefe. Der Sucher selbst dient zur Bestimmung des richtigen
Bildausschnittes für jede Aufnahme. Bei der Auslösung muß darauf geachtet werden, daß eine Abdek-
kung des Fotoelementes (5) mit den Fingern der rechten Hand vermieden wird, da dies Fehlbelich-
tungen zur Folge hätte. Bei kurz aufeinander folgenden Aufnahmen ist zu beachten, daß der im
Sucher sichtbare Meßwerkzeiger vor erneuter Auslösung nicht mehr pendelt.

Zeitoufnohmen (B) (Heimoufnohmen - Nochtoufnohmen)
Das Motivregister wird urf O gestellt. Damit ist dieAutomatik abgeschaltet. Die Einstellung der erfor-
derlichen Blende wird mit Hilfe des Filmempfindlichkeitseinstellers vorgenommen. Die Blende, die
zum Einreichen einer bestimmten Schärfentiefe vom Aufnahmeoblekt (bezogen auf eine Entfernung
von 2 m) benötigt wird, kann nachstehender Tabelle entnommen werden:

Beispiel: Nachtaufnahme, 16' DlN, Tageslicht-Farbfilm. Beleuchtung: StraBenbeleuchtung, Neon-
reklame.

Handbelichtungsmesser zeigt möglicherweise bei 16" DIN:

Blend_e____ Belichtung

4 1/, sek.
5,6 1 sek.
8 2 sek.

11 4 sek.
16 8 sek.

Wählt man z. B. die Kombination Blende 11 bei 4 sel<., dann erreicht man Blende 11 an der PRAKTI
durchEinstellungderFilmempfindlichkeit24'DlNunderhältdabei eineSchärfentiefevonl,20mbis6m.
Nachdem die Kamera auf dem Stativ befestigt ist, drückt man 4 sel<. auf den Drahtauslöser, der in das
Gewinde (8) an der Unterseite des Auslösers geschraubt wurde.
Achtung! Bei Umschaltung auf andere Motivgruppen, außer Blitz, Filmempfindlichl<eit wieder, wie
auf der Päckung angegeben einstellen.

Blitzoufnqhmen
Die Wahl der Blende erfolgt bei Einstellung ^rt 4 auf die gleicheWeise wie bei Einstellung
auf B. Vom Verschluß wird die notwendige Belichtungszeit und der Blitzkontal<t X gesteuert. Damit
ist die einwandfreie Synchronisation von Elektronenblitzen und l<urzbrennenden Blitzlampen möglich.
Blitzlichtaufnahmen sind im Entfernungsbereich von 1,50 m bis 3 m möglich. Diefür die Blitzlichtquelle

gewünschte
Blende

einzustellende
Filmempfindlichl<eit

15" DtN
18" DtN
21 ' DtN
24'DtN
27. DIN

damit erzielte
Schärfenti efe

1,60 m- 2,60 m
1,50 m- 3,00 m
1,35 m- 3,90 m
'1,20 m- 6,00 m
1,00 m-66,00 m

4
5,6
8

11

16

11 12



angegebene Leitzahl ist durch die Aufnahmeentfernung zu teilen, um die erforderliche Blendenzahl
zu erhalten. Diesewird lt.Tabelle (S. tt) am Empfindlichkeitseinsteller als DIN-Wert eingestellt. Für
Aufnahmen bei 3 m Entfernung muß die Leitzahl der Blitzlichtquelle größer als 16 sein-

Beispiel: Heimaufnahme, Schwarz-Weiß-Film mit einer Empfindlichkeit von 17'DlN, Elel<tronen-
blitz mit Leitzahl 22, Aufnahmeentfernung 2 m.

Zur Bestimmung der Blende ist die Leitzahl durch 2 zu teilen, so daß sich der Wert 11 ergibt. Am
Filmempfindlichkeits-Einsteller wird deshalb 24' DIN eingestellt.
Für eine Entfernung von 3 m würde sich eine Blende von ungefähr I (22:3) ergeben und für 1,5 m eine
soiche von ungefähr '16. Die Schärfentiefen-Verhältnisse sind ebenfalls aus derTabelle (S.11) zu ent-
nehmen. Nach Befestigung der Blitzleuchte mittels Schiene oder ansetzbarem Stecl<schuh an der
Kamera und Anstecl<en deJ Synchronkabels kann der Verschluß ausgelöst werden.[

Wichtig!
Bei Umschaltung auf andere Motivgruppen, außer B, Filmempfindlichkeit, wieder wie auf der Packung
angegeben, einstellen !

Nohoufnohmen
Für die Herstellung von Nahaufnahmen sind Vorsatzlinsen vorgesehen:

1 Dioptrie für Gegenstandsweite 70 cm

2 Dioptrien für Gegenstandsweite 40 cm

3 Dioptrien für Gegenstandsweite 30 cm

Motivwählerurt ! (Porträt)stellenund aufdieentsprechendeEntfernungan das Motivherangehen.
lst Zeiger im gelben Feld des Suchers sichtbar, kann der Verschluß ausgelöst werden.
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Für Nahaufnahmen ist zweckmäßigerweise ein Stativ zu benutzen und die Entfernung bis zum vorderen
Rand des Objektives zu messen. Der Sucherausschnitt stimmt nicht mehr völlig mit dem Bildausschnitt
überein. Es ergeben sich vielmehr Versetzungen, wie sie Bild 1 zeigt. Bei Nahaufnahmen ist also zu

berücl<sichtigen, daß gegenüber dem Sucherausschnitt oben und links ein Streifen wegfällt, während
unten und rechts der gleiche Streifen hinzukommt. Um diese Sucherbild-Versetzuns auszugleichen,
ist die Kamera so zu schwenken, daß sich im Sucher der Aufnahmegegenstand nach rechts unten, wie
Bild 2 zeigt, verschiebt.

lst der Zeiger im Sucher nicht sichtbar, wird auf Zeitaufnahme § gestellt. Die Belichtungszeit
wird entspiechend der Filmempfindlichkeit und Blende gewählt. Letztere ist entsPrechend der Ta-

belle (Seite 11) einzustellen.
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Hondgriffe beim Filmwechsel

Der Rückspulauslöser (12) wird eingedrückt und dabei der Film mit der herausgeklappten K-urbel (15)

;-;;;;;;-il;i-o."r'ii.t"ung zurückgespult. Die Patrone wird der Kamera bei gedämpftem Licht

entnommen.

Wir bitten Sie, alle in dieser Anleitung gegebenen Hinweise zu beachten. Durch unsachgemäße Be-

fr""air"g der kamera können Schäde-n-eitstehen, deren Behebung außerhalb unserer Garantie-

leistung liegt.
Durch Weiterentwicklung der Kamera können sich geringfügige Abweichungen von dieser Anleitung

ergeben.
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Adrtung!

- Die Kamera wird vom Herstellerwerk ohne
Batterien gelieferf. Filmtransporf, Verschluß,
aufzug und Belichtungsautomafik sind da.
her noch nicht in Funktion. - AIs Batterien
sind im Handel erhaltlich e Heiz, bzw. Blitz,
lichtelemenfe 1,5 Volt zu versrzenden.

lil-9-22 st 307u62 3276



Zur besonderen Beochtung
werden nochmals folgende Punkte dringend empfohlen:

a Leistungsstarl<e Batterien verwenden, auf Herstellungsdatum und
guten metallischen Kontakt achten.

a Bildzähler entsprechend Anleitung einstellen' (nach Belichtung der
eingestellten Bildzahl steht Bildzähler auf0 und der Motor-Stromkreis
ist u nterbrochen).

O Filmenrpfindlichkeit einstellen.

a Fotoelement nicht mit den Fingern abdecken.

a Bei Umschaltung von B-Belichtung oder Blitz auf eines der anderen vier
Symbole Filmempfindlichkeit' wieder der eingelegten Filmsorte ent-
sprechend einstellen.

Il.ll9ll.(tr) l)oti Ih 51$3/(tz Einlegeblatt PRAKTI



o lidrtfilter
o Colorfilter

o Uorsotzlinsen

o Weichzeichner

o §onnenblenden

in Einzelfossungen für die PRAKTI
I E H MA ll 1l & BA 1Z I R i,no,ll#*t,t'1,.i,3.f,/t^' 8:y;ffi:"Y;i:



Ponüromor-[icltlilter
lür §dwonweiB - Fotogrolie
gelbhell
gelbmittel
gelbgrün
grün
oronge
rothell
rotdunkel
infrorot
infroschworz
blo u
ultroviolett I

ultroviolett ll *

neutrol-grouhell *

neutrol-groumittel *

neutrol-groudunkel *

* ouch {ür Forblotogro{ie

Colorrötliche Serie
RC 1,5
RC3
RC6
RC 12

Ponchromor-Colorlilter lür Forblotogrolie
gegen Forbstichigkeit und zur Verwendung von Toges-
lichtlilmen bei Kunstlicfrt und Kunstlichtfilmen bei To-
geslicht.

Colorblöuiidre Serie
BC 1,5
BC3
BC6
BC12

(Die Ziflern hinter den Buchstoben kennzeichnen die
Umwondlungsstörke in Dekomired.)

Pondrromor-Yorsotzlinsen bei Porträt.Einstellung
Nohlinse I 0,5 Dioptr. (Einstellung bis 104 cm möglich)
Nqhlinse ll 1,0 Dioptr. (Einstellung bis 7O cm möglich)
Nohlinse lll 2,0 Dioptr. (Einstellung bis 43 cm möglich)

Pondrromor-Weiüzeiüner
Weidrzeichner I leichie Weichzeidrnung
Weichzeichner ll störker hervortretendeWeichzeichnung

Särntlidre Licit- uod Color{ilter sind ous JENAeT optischen Mossivforbglösern gefertlgt
(MQssivglosfilter). Die Glöser sind strohlungsrest und tropensidrer. Verlongen Sie Pro-
spekte und Gebroudrsonweisungen! llll9ll4




